
Mitteilungsblatt für die Mitglieder der

Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 3-2009NIUS 3-2009
Donnerstag, 	15.10.2009		  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung
Samstag,	 17.10.2009		  Fasnachtsmärit in der Marktgasse
Mittwoch,	 11.11.2009		  Fasnachtseröffnung
Donnerstag,	21.01.2010		  Organisationssitzung
Samstag,	 13.02.2010		  Jubihuiball
Fr. – Di.	 19. - 23.02.10		  Fasnacht 2010 in Langenthal
Freitag,	 26.02.2010		  Erbsmues

Fr./Sa.	 24./25.10.2010		  Jubiläumsfest 20 Jahre Strossefüdeler

Jeden Montag ab 17.30 Uhr Fasnachtsstamm im Gässli.
Herzlich willkommen!
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Liebe Fasnächtler

Nach den warmen Sommertagen sind die Abende kühler geworden und die 
Gedanken kreisen wieder vermehrt um Herbst, Winter und die kommende 
Fasnacht. Die Vorbereitungen laufen nicht nur im Komitee, sondern auch 
bei allen Cliquen bereits wieder auf Hochtouren. Am 17. Oktober wird unser 
traditioneller Fasnachtsmarkt zum 16. Mal in der Innenstadt durchgeführt. Das 
Team um Rolf Uhlmann hat wiederum ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Die offizielle Fasnachtseröffnung vom 11.11. ist ebenfalls 
bereits in Vorbereitung. Wir sind alle auf die neue Plakette zum Motto «Ab i 
Dschungu» gespannt.
Für die kommende Fasnacht ist wieder ein traditioneller Maskenball am 
Montag-Abend in Planung. Mehr dazu erfahrt Ihr im separaten Beitrag in die-
sem Nius. Ich bitte Euch, diesen Anlass zu unterstützen, damit wir diese alte 
Tradition wieder zu neuem Leben erwecken können.
Die Erweiterung unserer Schnitzelbank-Basis war im Büro mehrfach Thema. 
Zudem haben wir anfangs September eine Sitzung mit interessierten Kreisen, 
insbesondere aktive und ehemalige Schnitzelbänkler, durchgeführt. Dabei wur-
den viele Ideen eingebracht, welche in den kommenden Monaten nun disku-
tiert und teilweise bereits an der nächsten Fasnacht umgesetzt werden sollen. 
Erste Details werden wir an der Herbstversammlung bereits mit den Cliquen 
diskutieren und beschliessen können. Besonders gefreut hat mich die Be-
reitschaft der erfahrenen Schnitzelbänkler(innen), neue Formationen in allen 
erdenklichen Bereichen zu unterstützen. Zudem haben wir mit René Keusen 
einen langjährigen und aktiven Komiteeler als verantwortliche Ansprechperson 
gewinnen können. Mit René verfügen wir nun über eine konkrete Anlaufstel-
le für alle Fragen im Zusammenhang mit Schnitzelbänken. Bei ihm können 
sich Interessierte entweder persönlich oder über unsere Homepage melden. 
Er wird bei Bedarf Kontakte vermitteln und Fragen zu Vorbereitung, Anfor-
derungen, Auftritten beantworten können. Im Weiteren werden wir im ersten 
Semester des nächsten Jahres – als Vorbereitung zur Fasnacht 2011 – auch 
in der breiten Öffentlichkeit aktiv werden, um Interessierte zu motivieren und 
allfällige Hemmschwellen abzubauen. Die Langenthaler Fasnacht 2010 wird 
weiterhin auf die bewährten einheimischen und befreundeten auswärtigen und 
möglicherweise auch auf neue Schnitzelbänke zählen dürfen. An dieser Stelle 
ein herzliches Danke an alle, die sich für diesen Bereich unserer Fasnacht 
einsetzen.
In diesem Sinn wünsche ich allen eine kreative Vorbereitungszeit und freue 
mich, am Fasnachtsmarkt und am 11.11. mit Euch auf die neue Fasnacht 
anzustossen.
Euer Ober – Markus Gfeller
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Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:  Kurt
Vorname: Daniel
Jahrgang: 1978
Wohnort: Langenthal
Beruf:  Typografischer Gestalter für visuelle Kommunikation
Stärken: Gutmütig, kreativ, vielseitig, kritikfähig
Schwächen: Inkonsequent, etwas introvertiert, Träumer
Hobbys: Typografie, lesen und Musik hören, Kino, Sport
  allgemein, Typostammtisch.ch, Apple

Sein Fasnachtswerdegang:
Wie so viele, war er als Kind überall dabei. Später pflegte er viele 
Kontakte mit Cliquenmitgliedern, war aber selbst nie in einer Clique. 
Durch Hans Oberli wurde er aufmerksam gemacht auf die LFG. Im 
Jahre 2008 wurde er dann durch Ch. Giesser als Neumitglied fürs 
Komitee vorgeschlagen.

Seine Aufgaben in der LFG:
Gestaltung und Organisation für den Komiteewagen.
Inseratenverwaltung aller Medien.
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Hauptversammlung 2. Teil vom 04.09.2009
Dieses Jahr war das Motto eigentlich ziemlich klar: „Ab in den Wilden Westen“ 
hiess es nämlich. Und trotzdem war es nicht so klar, wo es denn hingehen sollte. 
Treffpunkt war der Bahnhof Langenthal und so fanden sich doch einige motto-
gerecht gekleidete KomiteelerInnen daselbst ein. Sobald wir wussten, dass wir 
ins Huttu-Bähnli einsteigen würden, dämmerte es einigen: Aha, wir fahren in die 
Prärie! So war es denn auch, in Madiswil hiess es aussteigen und zu Fuss ging 
es Richtung Saloon, wo das Apéro bereits auf uns wartete. Dort ging’s dann auch 
gleich los mit „goboierle“ und „indianerle“. Beim Hufeisen werfen, Pfeile schiessen 
und Nageln konnten die Cowboys, Cowgirls und IndianerInnen ihr Wild-West-
Talent unter Beweis stellen und sogar der Sheriff staunte, wie auch die Frauen die 
Nägel auf die Köpfe trafen! Im heimeligen Blockhaus durften wir dann ein feines 
Salat- und Grillbuffet mit Aschi Strahm’s weltberühmten Töffsätteln, Soziussen 
etc. (natürlich nur Schweizer Fleisch!) geniessen. Anschliessend ging’s zum noch 
gemütlicheren Teil über. Dank unserer „Huismuisig“ mit Old Kurthand (Handorgel) 
und Old Keushand (Rhythmus) sangen wir lauthals und auswendig die extra für 
uns kopierten Lumpenliedli ab den Blättern. Der letzte Höhepunkt war noch die 
Taufe unseres neues Komiteelers Dani Kurt. Wie ein begossener Pudel sass er 
da auf einem Barhocker, eine grosse brennende Zigarre im Mund, welche von ein 
paar Wasserpistolen-Cowboys ausgelöscht werden musste. Aber Dänu blieb cool, 
denn Wasser gehört ja schliesslich zu einer Taufe. Nach Dessert und Kafi avec 
ging es dann mit dem letzten Zügli wieder nach Langenthal zurück.
Ganz herzlichen Dank den Organisatoren für den gemütlichen Abend!
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Datum: Donnerstag, 15. Oktober 2009
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Restaurant alte Mühle, Langenthal
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Fasnachtseröffnung 11.11.09
3.  Cliquenanträge
4.  Planung Fasnacht 2010
5.  Anmeldungen
6.  Verschiedenes

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs:
Einladung zur Herbsversammlung
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Weisch no aube?

Vor längst vergangener Zeit verteilte man noch keine Blumen vom 
Komiteewagen aus. Damals hüpften noch gelb/blau verkleidete 
Eulenspiegel um den Wagen herum und trieben allerlei Allotria mit 
Söiblootere und Rätschen. Einige Jahre später übernahmen einige 
dem Komiteesetzlig entwachsene Jünglinge diesen Posten und trak-
tierten die Zuschauer mit Konfettis. 
Doch da kam irgend jemandem die Idee, man könnte doch auch 
einmal Blumen verteilen. Der Versuch wurde gestartet. Mimosen, 
Rosen und Nelken wurden schön büschelet und in einer Badewanne 
im Hotel Bären zwischengelagert, damit sie am Sonntag noch nicht 
lampten. Die Freude beim Publikum war gross und somit wurde 
der Grundstein gelegt, Komiteewagen gleich Blumenwagen. In den 
folgenden Jahren kaufte die LFG immer für einige tausend Franken 
Blumen ein. Fleissige Hände sortieren das kostbare Gut jeweils im 
Kostümlager der LFG. Am Fasnachtssonntag werden die vielen 
duftenden Blüten auf den fasnächtlich dekorierten Wagen geladen. 
Am Umzug selber wird dann das kostbare Gut durch die gutgelaun-
ten Komiteeler verteilt. Als Rosenkavaliere mischen sie sich unter 
die wartende Menge, klopfen Sprüche, küssen fleissig dazu und alle 
sind zufrieden - 
Hoffentlich bleibt dieser schöne Brauch noch lange erhalten.



14 7

Inserat
DDC, neue Daten! 1/2 Seite 
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Seit Jahren vermissen zahlreiche Fasnächtler die traditionellen Masken-
bälle. Die Älteren unter uns erinnern sich mit Begeisterung zurück an den 
Turnerball (Samstag im Bären), den Feuerwehrball (Sonntag im Ochsen/
Chräze Schoren) und den Kehrausball (Montag im Bären). Aus verschie-
denen Gründen sind diese Bälle verschwunden. Wir wollen diese Tradition 
wieder aufleben lassen und auch die jüngere Generation begeistern.
An der Fasnacht 2010 wird der Kehrausball wieder am Montag Abend 
im Bären durchgeführt. Die Organisation erfolgt durch die LFG mit einer 
speziell dafür eingesetzten Arbeitsgruppe. Für Fragen im Zusammenhang 
mit dem Kehrausball stehen Markus Gfeller, René Keusen, Michael Lüdi, 
Martin Rathgeb und Hermann Rieder gerne Red und Antwort.
Einige Eckdaten sind bereits bekannt. So wird der Ball um 20.01 Uhr 
beginnen. Selbstverständlich erfolgt die musikalische Unterhaltung durch 
eine Live-Band. Das Motto «Dschungel-Fieber» lässt der Kreativität für 
die Kostümwahl grosse Freiheiten. Wir freuen uns auf viele mottogerech-
te Kostüme. Wie die Erfahrungen am Jubihui-Ball in den letzten Jahren 
gezeigt haben, sind vor allem Einzelmasken eine Rarität geworden. Für die 
Kreationen, welche das Fasnachtsmotto am überzeugendsten umsetzen, 
sind attraktive Preise vorgesehen. Zudem werden die Lokalitäten mottoge-
recht dekoriert.
Damit der Kehrausball wieder zu einem Erfolg wird, sind gewisse Rah-
menbedingungen nötig. Auch diese lehnen sich eng an die Traditionen 
an. So werden Masken bevorzugt behandelt. Diese werden keinen Eintritt 
bezahlen. Als Masken gelten vollmaskierte Personen mit entsprechendem 
Kostüm. Es wird erwartet, dass die Masken bis zur Demaskierung, die 
um 24.00 Uhr erfolgt, getragen werden, damit eine Maskenball-Stimmung 
überhaupt aufkommt. Bemalungen (brushen) sind selbstverständlich keine 
Masken. Damit ein Maskenball lebt, braucht es neben Maskierten auch 
unmaskierte Personen. Erst mit dieser Mischung kann das Intrigieren über-
haupt funktionieren. Unmaskierte Personen werden einen Eintritt von CHF 
20 bezahlen.
Weitere Details erfahrt Ihr im nächsten Nius. In der Zwischenzeit sollen 
Vorfreude und Vorbereitungsarbeiten die Wartezeit verkürzen. Wir freuen 
uns mit Euch auf den wieder auflebenden Kehrausball und hoffen, dass 
alle, welche die Bälle vermisst haben, uns mit einer Teilnahme unterstüt-
zen.
Mit fasnächtlicher Vorfreude
Markus Gfeller, Ober

Nicht Weniges ist aber gleich geblieben. So ist neben Hans Pfäffli und 
Budi Lehmann mit Urs Blunier auch ein drittes Gründungsmitglied nach 
wie vor ein aktiver Würger. Trotz der sprachlichen Veränderung der Wür-
ger gibt es pro Jahr immer noch zwei Versammlungen. So bestimmen die 
Mitglieder im Frühling unter anderem über Finanzen, Jahresprogramm 
und Bewerbungen, während im Herbst dann Kostüm, Motto, Musik und die 
Fasnacht diskutiert werden. Ab Ende September wird offiziell in die „Sai-
son“ gestartet und jeweils am Sonntagabend werden alte und neue Lieder 
des Repertoires geübt. Für den Höhepunkt des Vereinsjahres lassen sich 
die Würger auch immer wieder etwas Besonderes einfallen. So wurden im 
Stadtzentrum bspw. schon Leute gemartert oder ein riesiges Rittergelage 
abgehalten.
Mit dem Besuch von Vorfasnachten, Auftritten am Fasnachtsmärit und 
Hochzeiten der Würger, bietet sich auch neben der Langenthaler Fasnacht 
immer wieder Gelegenheit, kakophonische Klänge zu verbreiten. Am Ka-
terbummel, an Grümputurnieren und diversen Brätlianlässen können dann 
die Instrumente auch mal eingesommert bleiben und der Geselligkeit kann 
vollumfänglich gefrönt werden. 
Alle fünf Jahre organisieren die Akkordwürger etwas ganz Besonderes: 
Als Dank an die treuen und grosszügigen Gönner und Freunde, aber auch 
für die interessierte Öffentlichkeit, stellt die Guggemusig jeweils einen 
abwechslungsreichen, spannenden und ungewöhnlichen Unterhaltungs-
abend auf die Beine. Dieser soll den Besucherinnen und Besuchern ein 
unvergessliches Erlebnis bescheren. Das Variété zum 30-jährigen Beste-
hen der Fasnachtsclique findet am 27. und 28. August 2010 in der „Geiser 
Schüür“ statt und wird wieder eine aufwändige Produktion; das Publikum 
wird in ein Tonarchiv entführt...

Informationen zum Variété 2010 und zu den weiteren Aktivitäten der 
Guggemusig Akkordwürger sind fortlaufend auf www.akkordwuerger.ch zu 
finden.
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Für Liebhaber von Frische.

Öffnungszeiten
Coop Langenthal Tell:
Mo - Do 	 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag	 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag	  7.30 - 1 7.00 Uhr

 „Jedem Aff si Vogu – 30 Johr Würger“
„Frisch gschlüpft sind die Akkordwürger an der heurigen Fasnacht. Hier ha-
ben wir jedoch eine Guggenmusik mit Zukunft.“ Stöbert man weiter, findet 
man folgende Zeilen:
 „Ebenfalls Neulinge waren die Akkordwürger, denen das Tönewürgen auf 
Anhieb gelang.“ „Die Akkordwürger machten es den Etablierten nicht leicht. 
Da ist noch Spielfreude zu spüren, da geht das Publikum mit, und schöne 
Masken haben sie auch.“ Unter anderem mit diesen Worten berichtete die 
lokale Presse über die Würger an ihrer ersten Fasnacht 1981.

In den vergangenen dreissig Jahren hat sich vieles verändert. So wurde 
aus einer „Versammlung“ ein Üben, eine Sitzung oder ein Stamm, aus 27 
Gründungsmitgliedern sind 61 Aktive und zahlreiche Plouschwürger (ehe-
malige aktive Akkordwürger), und aus Stücken wie Rivers of Babylon und 
dem Fasnachtsmarsch sind Gölä oder Anastasia geworden. Es scheint 
also, dass die Versammlungen von anno dazumal ihren Erfolg nicht ver-
fehlten. Im Gegenteil, die Aktivitäten wurden immer mehr. Mit den Pouse-
blooser und den Blächsuger wurde im 1994 eine CD aufgenommen, im 
Jahr 1997 der Würgerkeller an der Käsereistrasse gekauft und in Eigen-
regie umgebaut und seit 1999 läutet der alljährliche Würgerball im Bären 
drei Wochen vor der Fasnacht die närrischen Tage in Langenthal ein. Nicht 
zu vergessen: Selbstverständlich herrscht nach dreissig Jahren Drill nun 
Zucht, Ordnung und Disziplin...
Verändert hat sich auch die Fasnacht. Der Gönnerabend fand anfangs in 
den Lokalitäten Bäregg, Ochsen, Bären und Theater statt, am Sonntag 
nach dem Umzug gab es ein Monsterkonzert und zum Cliquenabend traf 
man sich Fasnachtsmontag im Ochsen. Ein leicht vergilbtes Fasnachts-
programm der Würger von 1981 beinhaltet für den Samstagabend ein zu 
heutiger Zeit fast undenkbares Highlight: „zur freien Verfügung“.


